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Das Geheimnis ist gelüftet, Kempen hat ein neues Prinzenpaar: Gerda und Norbert van de Rydt, seit 
langen Jahren aktive Karnevalisten bei der KG Narrenzunft, freuen sich auf „drei tolle Sessionen“. Vor-
gestellt wurden die beiden am 11.11. pünktlich um 11.11 Uhr auf dem Buttermarkt.

Fortsetzung auf S. 2

Heinz-Josef „Heijo“ Rox zum Ehrenvorsitzenden ernannt 

Verkehrsverein Kempen will 
„Freude schenken“

Kempen. „Freude schen-
ken“ will der Verkehrs-
verein Kempen vom 18. 
bis 21. Dezember auf 
dem Platz vor der Props-
teikirche. Dort wird täg-
lich von 18 bis 22 Uhr 
ein Programm für Jung 
und Alt geboten, dabei 
werden Spenden für ge-
meinnützige Einrichtun-
gen oder Vereine gesam- 
melt. Eröffnet wird die 
Aktion am morgigen 
Samstag, 16. November, 
20 Uhr, im Forum St. 
Hubert mit dem Auftritt 
des Krefelder Kabaretts 
„Die Krähen“.   
 
Ab dem 18. Dezember um 
16 Uhr erlebt das Projekt 
dann einen vorweihnacht-
lichen Höhepunkt: mit 
mehr als 70 Tannenbäumen 
wird der Kirchplatz in einen 
Wald verwandelt werden. 
Um 17 Uhr wird der Besuch 
vom Nikolaus erwartet. Bis 
zum 21. Dezember gibt es 
täglich morgens  Aktionen 
für Kita-Kinder, mittags für 
Senioren. Besonders in den 
Abendstunden soll dieses 
neue weihnachtliche Pro-
jekt ähnlich wie der Feier-
abendmarkt im Sommer ein 
Treff für alle Kempener 
sein.  
Zu den Höhepunkten ge-
hört die 1. Kempener 
Stadtmeisterschaft im Car-
rerabahn-Fahren, für die 
man sich im Internet an-
melden kann. Alle Infos 
zum Programm findet man 
unter www.verkehrsverein 
-kempen.de 

Sommermusik 

Stefanie  
Heinzmann in 

Kempen 
Kempen. Bei der „Som-
mermusik“ im kommen-
den Jahr wird die be- 
kannte Sängerin Stefanie 
Heinzmann auftreten.  
Sie gibt am Samstag, 19. Juli 
2025, 20.30 Uhr, ein Konzert 
unter dem Motto „Celebra-
ting love & live – Open Air 
2025“. 
Der Vorverkauf der Tickets 
läuft online unter www.voi 
lakonzerte.de und bei 
Schreibwaren Beckers, En-
gerstraße 10, und bei Pro-
vinzial Alberts, Orsaystraße 
18.                                    � 

Die neue Veranstaltungs-
reihe ist das Ergebnis „einer 
schöpferischen Pause“, die 
der Verkehrsverein in 2023 
einlegen konnte, weil keine 
Großveranstaltung anstand.   
Frank Doerkes berichtete 
bei der Jahreshauptver-
sammlung im Rahmen sei-
nes Kassenberichts: „Wir 
hatten keine großen Aus-
gaben und konnten so un-
seren Kassenbestand um 
15.000 Euro aufstocken. 
Damit können wir uns die 
Veranstaltungen, die jetzt 
auf uns zukommen, auch 
leisten.“ Zum Beispiel die 
Sommermusik 2025, zu der  

man als Top-Act die Sänge-
rin Stefanie Heinzmann 
verpflichten konnte, s. ne-
benstehenden Kasten. 
Insgesamt ist der Verkehrs-
verein Kempen sehr gut 
aufgestellt und „für die 
kommenden großen, aber 
schönen Herausforderun-
gen gerüstet“, hieß es bei 
der Jahreshauptversamm-
lung. Zum neuen 2. Vorsit-
zenden wurde dort Frank 
Doerkes gewählt, der bisher 
Schatzmeister war. Diese 
Aufgaben übernimmt jetzt 
Matthias Sauer. Der Vorsit-
zende Jürgen Hamelmann 

„Die Krähen“ sind morgen Abend, am 16.11. auf Einladung 
des Verkehrsvereins zu Gast und es gibt noch Karten.
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Versichern • Bausparen

Von Wolfgang Acht, 
Pfr. i. R.

Was hat der  
November mit Tod 
und Trauer zu tun? 

Der Name des Monats No-
vember leitet sich ab vom 
lateinischen novem für 
neun. Im römischen Kalen-
der war März der erste 
Monat und der November 
somit der neunte. 
Der Monat ist geprägt vom 
Totengedenken. Das sind die 
Gedenktage: 
- Am 9. November, das Ge-
denken an die Pogrome an 
jüdischen Häusern und der 
Zerstörung von Synagogen 
1938 – „Kristall-Nacht“ ge-
nannt. In Kempen fand des-
halb in der Umstraße ein 
Gedenken um 19.30 Uhr an 
der Stelle statt, wo 1938 die 
Synagoge abgebrannt wur-
de.  
- Am „Volkstrauertag“ wird 
an die Opfer der beiden 
Weltkriege und des Natio-
nalsozialismus gedacht, ver-
bunden mit einer Kranz- 
niederlegung an Ehrenmä-
lern. Dieser Tag der Versöh-
nung, Verständigung und 
des Friedens wurde im Früh-
jahr 1922 zum ersten Mal 
begangen.  
Die Christen begehen in die-
sem Monat: 
- Das Fest „Allerheiligen“ (1. 
November). Sie erinnern sich 
an überzeugende Men-
schen, um selbst ermutigt zu 
werden, sich wie sie zu en-
gagieren. Früher gab es am 
Nachmittag einen Gang 
zum Friedhof mit einer Grä-
bersegnung. 
- Am letzten Sonntag im 
November begehen die  
Kirchen den „Toten-“ oder 
„Ewigkeitssonntag“, bzw. 
den „Christkönig-Sonntag“. 
Dabei stellen sie die Hoff-
nung auf die Wiederkunft 
Christi in den Mittelpunkt. 
An Gedenktagen sollte auf 
Tanzveranstaltungen, große 

Sportfeste oder Events ver-
zichtet werden.  
Diese Tage wollen ein Auf-
ruf gegen das vielfache 
Töten sein. Im Anbetracht 
der Kriege in Ukraine, im 
Nahen Osten und auf vielen 
Kontinenten ist das hoch 
aktuell. Das umso mehr im 
Blick auf den zunehmenden 
Antisemitismus. Es ist skan-
dalös, dass in dem Land, wo 
im letzten Jahrhundert beim 
„Holocaust“ Millionen von 
Juden ermordet wurden, er-
neut Juden verleumdet wer-
den.  
Das „Nie wieder“ muss allge-
mein ein Konsens bleiben. 
Diese Verbrechen als „Flie-
genschiss deutscher Ge-
schichte“ abzutun, ist uner- 
träglich. Das gilt jetzt zu-
nehmend, wo rechtsradikale 
Kräfte hierzulande eine „Re-
migration“ von „Fremden“ 
fordern und durchsetzen 
wollen, sobald sie politische 
Mehrheit haben. Flüchtende 
Menschen pauschal als Ge-
fährder zu diffamieren und 
abzuschieben, ist ungeheu-
erlich! Nutzen wir die Ge-
denktage zum öffentlichen 
Engagement für mehr Hu-
manität und gegen das Ver-
gessen.  
Der christliche Glaube kann 
hier eine Alternative gegen 
Angst und Schrecken sein. 
Denn er setzt auf Jesus 
Christus, der den Schwa-
chen zur Hoffnung wurde, 
weil er ihnen Bedeutung 
und Gleichstellung ge-
währte. Er setzte den Ver-
nichtungskräften den Ein- 
satz für ein liebendes Mitei-
nander entgegen. Diese Hal-
tung sollten wir uns zum 
Wohl aller bewahren und sie 
deutlich verteidigen.  

� 
 

Auch jetzt noch große Chancen für Kurzentschlossene 

Auf 100 Bewerber kommen  
114 Ausbildungsplätze 

Sie zogen gemeinsam Bilanz zum Ausbildungsmarkt 
2024 (v.l.): Thomas Gütgens (Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft Niederrhein), IHK-Hauptgeschäfts-
führer Jürgen Steinmetz, Dr. Sarah Borgloh (Vorsitzende 
der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit 
Krefeld/Kreis Viersen), Rainer Imkamp (Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Mönchen-
gladbach) und Stefan Bresser (Geschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft Mönchengladbach). Foto: IHK 
 

Niederrhein. Für Jugend-
liche stehen die Chancen 
auf einen Ausbildungs-
platz derzeit gut, den-
noch bleiben viele 
Ausbildungsstellen unbe-
setzt. Die Vertreter der 
Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Mittlerer 
Niederrhein, der Kreis-
handwerkerschaften Nie-
derrhein und Mönchen- 
gladbach sowie der Agen-
turen für Arbeit Krefeld 
und Mönchengladbach 
unterstreichen: Unter-
nehmen bieten weiterhin 
Ausbildungsplätze an, 
und interessierte Bewer-
berinnen und Bewerber 
haben auch jetzt noch 
die Möglichkeit, sich auf 
offene Stellen zu bewer-
ben.  
Bei der IHK Mittlerer Nie-
derrhein wurde zum Stich-
tag 31. Oktober 3.783 neue 
Ausbildungsverträge regis-
triert. Das ist ein Minus von 
3,91 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr (3.937 Ver-
träge). Zu den beliebtesten 
Ausbildungsberufen gehör-
ten Kaufleute für Büroma-
nagement, Verkäufer/-in 
und Kaufleute im Einzel-
handel. „Mit diesen Zahlen 
liegen wir knapp unter dem 
Landesdurchschnitt von 
minus 2,4 Prozent“, sagt 
IHK-Hauptgeschäftsführer 
Jürgen Steinmetz.  
„Die Zahlen zeigen, dass wir 
nicht müde werden dürfen, 
uns für die duale Ausbil-
dung zu engagieren. Unsere 
Ausbildungsexperten bieten 
jungen Menschen auch jetzt 
noch eine umfassende Be-
ratung und Unterstützung 
an, den noch ist es nicht zu 
spät, mit einer Ausbildung 
zu starten.“  
 
Bei der Agentur für Arbeit 
Krefeld und Kreis Viersen 
haben insgesamt mit 3.109 
Bewerberinnen und Bewer-
bern 149 junge Leute mehr 
als im Vorjahr bei der Be-
rufsberatung eine Ausbil-
dungsstelle nachgefragt. 
Das ist eine Steigerung von 
5,0 Prozent. Ihnen standen 
3.594 bei der Agentur für 
Arbeit Krefeld erfasste Aus-
bildungsstellen gegenüber. 
Rein rechnerisch kamen 

damit 100 Bewerberinnen 
und Bewerber auf 114 Aus-
bildungsangebote; im Vor-
jahr lag die Quote bei 100 
zu 121. 
„Die Arbeitgeber suchen 
Fachkräfte – der beste Weg 
dahin ist die Ausbildung im 
eigenen Betrieb. Wir werden 
in den nächsten Wochen 
gemeinsam mit unseren 
Partnern im Ausbildungs-
konsens alle Anstrengungen 
unternehmen, die bisher 
noch unversorgten Jugend-
lichen auf die freien Ausbil-
dungsstellen zu vermitteln“, 
erläutert Dr. Sarah Borgloh, 
Vorsitzende der Geschäfts-
führung der Agentur für Ar-
beit Krefeld. Zu Ende 
September waren für 346 
Stellen die Arbeitgeber noch 
auf der Suche nach den ge-
eigneten Auszubildenden. 
 
Die Kreishandwerkerschaft 
Mönchengladbach meldet, 
dass Fachkräfte mit abge-
schlossener Berufsausbil- 
dung in vielen Branchen 
fehlen. „Die duale Ausbil-
dung ist daher bedeutender 
denn je und bietet vielen 
jungen Menschen beste 
Perspektiven auf dem Aus-
bildungs- und Arbeits-
markt“, sagt Stefan Bresser, 
Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft Mön-
chengladbach. Die Zahl der 
bei der Kreishandwerker-
schaft Mönchengladbach 
neu eingetragenen Ausbil-

dungsverträge lag zum Be-
ginn des Ausbildungsjahres 
2024 (Stand 28.Oktober) 
mit insgesamt 431 Verträ-
gen auf dem Vorjahresni-
veau 2023 (434 Ausbil- 
dungsverträge). 
Die Entwicklung in den ein-
zelnen Handwerkszweigen 
verlief dabei unterschied-
lich. Die technisch an-
spruchsvollen Ausbildungs- 
berufe der Kfz-Mechatroni-
ker (87 Ausbildungsver-
träge), der Anlagenmecha- 
niker für Sanitär-, Heizung- 
und Klimatechnik (62 Aus-
bildungsverträge) sowie der 
Elektroniker (67 Ausbil-
dungsverträge) stellen die 
zahlenmäßig stärksten Aus-
bildungsberufe dar.  
 
Die Kreishandwerkerschaft 
Niederrhein Krefeld-Vier-
sen-Neuss vermeldet: „Mit 
rund 1.700 neuen Ausbil-
dungsverträgen im Rhein-
Kreis Neuss, Kreis Viersen 
und Krefeld bleibt das 
Handwerk auf Vorjahresni-
veau und zeigt damit seine 
Attraktivität und Vielseitig-
keit“, sagt Thomas Gütgens 
von der Kreishandwerker-
schaft Niederrhein. „Der 
Ausbildungsweg steht für 
alle offen, wie das Beispiel 
einer ehemaligen Bioche-
mie-Studentin zeigt, die zur 
Tischlerin umgeschult hat 
und als Jahrgangsbeste ab-
schloss.“                        

� 

und Geschäftsführer Chris-
tian Alberts wurden wie-
dergewählt.  
Nicht mehr zum Vorstand 
gehört der bisherige 2. Vor-
sitzende Heinz-Josef „Hei-
jo“ Rox. Der Applaus war 
groß, als der 78-Jährige 
zum Ehrenvorsitzenden er-
nannt wurde. Er gehörte 23 
Jahre der Führungsriege an. 
Er war bis 2018 Vorsitzen-
der und seitdem Stellver-
treter des Vorsitzenden 
Jürgen Hamelmann. Der 
würdigte die Verdienste 
seines Vorgängers: „Heijo 
ist ein sehr ausgleichender 
Mensch, der unsere Vor-
standsarbeit immer mit 
sehr viel Ruhe und Sach-
lichkeit begleitet hat. Daher 
ist es auch wichtig, dass er 
uns bei den kommenden 
Veranstaltungen noch un-
terstützt, die er ja mit an-
geschoben hat.“ Bei der 
Aktion „Freude schenken“ 
wird Rox also auf jeden Fall 
einer der Aktivposten sein. 

�
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Verkehrs- 
verein Kempen 

will...



+++ Menschenskinder, 
sagt in diesen Tagen auch 
Senor und „Cheffe” Edon 
Maloku (auf dem Bild in 
der Mitte) vom „Las Ta-
pas”. Como pasa el tiem-
po (wie die Zeit ver- 
geht...). Vor 10 Jahren hat 
er sein erstes „Las Tapas“ 
Restaurant in Krefeld auf 
der Uerdinger Straße er-
öffnet. Drei Jahre später 
dann die Zweigstelle in 
Kempen und im Frühjahr, 
wie er unserem interes-
sierten Reporter gerne 
mitteilte, geht es weiter 
mit der lukullischen spa-
nischen Expansion, dann 
eröffnet er auf dem Kre-
felder Großmarkt eine 
weitere Tapas-Bar. 
Seit fast sieben Jahren 
gibt es aber schon die 
besten Köstlichkeiten aus 
Spaniens sonniger Ur-

laubs-Küche im andalusi-
schen Ambiente auf der 
Klosterstraße in Kempen. 
Zubereitet von den Kö-
chen Jesus Canada Pere-
grina aus Andalusien und 
Juan Carlos aus Galicien, 
die - wie sollte es anders 
sein - das spanische und 
auch das deutsche 
Schlemmerherz höher 
schlagen lassen. Neben 
vielen klassichen Tapas-
Gerichten wie „Pimien-
tos del Padron”, Albón- 
digas oder Papas arruga-
das (Kartoffeln in Salz-
kruste), Aioli und Tortilla, 

nalist Axel Küppers. Die 
Grafik und das Layout hat 
Heike Seidemann ent-
worfen, die sich Ihrer 
Heimatstadt auf ihre be-
sondere Art und Weise 
verbunden fühlt. Ein 
Buch mit 200 Seiten im 
Format 17 x 24 cm. Und 
ein Buch mit echten 
Kempen-Kennern, die 
den Leser mit auf die aus-
gewählten 11 Spazier-
gänge durch die schöne 
Altstadt Kempens neh-
men. Unbedingt zu emp-
fehlen, findet unser 
Thomas. Weil doch auch 
Weihnachten jedes Jahr 
immer wieder aufs Neue 
so plötzlich kommt... 
 
Dazu passt auch dieser 
Hinweis vom Diogenes-
Verlag, der für diejenigen 
gedacht ist, die noch 

heisst es denn auch so 
treffend im Pressetext des 
Veranstalters. Ihr Beitrag 
zum kulturellen und ge-
sellschaftlichen Leben ist 
von großer und ganz be-
achtlicher Bedeutung, 
dem kann sich unser des 
Lesens bemächtigter Tho-
mas nur allzugerne an-
schließen. 
Im Vorfeld dieser Aktion 
wurde auch über das 
„Lieblingsbuch“ der „Un-
abhängigen“ aus fünf Ti-
teln abgestimmt und 
dann im Rahmen der 
Frankfurter Buchmesse 
vorgestellt. Das diesjäh-
rige Lieblingsbuch ist von 
der Autorin Alina Bronsky 
mit dem Titel: „Pi mal 
Daumen“ und ist natür-
lich ab sofort in allen teil-
nehmenden Buchhand- 
lungen erhältlich.  
 
Darüber hinaus feierten 
alle Buchhandlungen ih-
re Unabhängigkeit mit 
verschiedenen Aktionen, 
wie der sympathische 
Buchhändler unseren 
Thomas zudem auch 
noch gerne wissen ließ. 

Zu sehen und zu kaufen 
gibt es die Bücher, auch 
die ausgewählten Buch-
empfehlungen aus den 
letzten Jahren, natürlich 
vor Ort in der Thomas-

+++ Schwupp die WUB 
2024 hieß es dagegen 
Anfang November wie-
der. Vom 2. bis zum 9. 
November gab es wieder 
die Woche der unabhän-
gigen Buchhandlungen, 
zu der auch die Thomas-
Buchhandlung von Dirk 
Lewejohann auf der 
Burgstraße gehört. Eine 
Woche lang zeigten sich 
über 850 unabhängige 
Buchhandlungen in ganz 
Deutschland buchstäb-

lich von ihrer schönsten 
Seite.  
„Inhabergeführte Buchlä-
den sind nicht mehr weg-
zudenken aus unseren 
Städten und Regionen“, 

gibt es natürlich Haupt-
gerichte wie frische 
„Gambas al Ajillo”, oder 
die bekannte und äußerst 
beliebte Paella, oder die 
einfach köstlichen spani-
schen Fischgerichte, na-
türlich ganz spanisch 
zubereitet. Unbedingt als 
Nachspeise zu empfeh-
len ist auch die „Tarta de 
Santiago”, die unserem 
Reporter schon in Santi-
ago de Compostela vor-
züglich mundete. Dazu 
ein frisch gezapftes Cer-
veza „San Miguel” (muy 
bien) oder ein Vino tinto 
y blanco, passen ebenso 
„maravilloso" zum Essen 
wie das portugiesische 
Agua Minerale für die, 
die noch mit dem Auto 
fahren müssen. Wer, wie 
unser Reporter, das 
schöne Urlaubsfeeling 
der spanischen und auch 
portugiesischen Art so 
sehr schätzt, sollte sich 
nur vorher einen Platz re-
servieren lassen, am bes-
ten unter der Telefon- 
Nummer 02152- 894 12 
45, damit die Vorfreude 
auf den spanischen Ur-
laubsabend „desde aho-
ra” anfangen kann. Also, 
hasta la proxima Las 
Tapas. Estoy deseando 
volver a verte (Bis zum 
nächsten Mal, ich freue 
mich auf ein Wiederse-
hen), wie hier auf dem 
Foto Koch Juan Carlos 
(nicht zu verwechseln mit 
dem früheren spanischen 
König...) und Daniel (auf 
dem Foto l.), so schön zu 
sagen pflegen. 
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Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

Buchhandlung, oder man 
kann sie dort bestellen 
und innerhalb von 24 
Stunden abholen. Wenn 
das kein guter Service ist, 
findet unser Thomas. 
 
+++ Neben diesen er-
freulichen Hinweisen 
gibt es noch etwas Neues 
zu berichten. Ja, sogar 
etwas ganz Neues. 
„Kempen anders sehen“, 
heißt ein neuer Buchtitel, 
der aber erst ab dem 22. 
November in der Tho-
mas-Buchhandlung und 
bei Schreibwaren Be-
ckers erhältlich ist, wie 
unser Reporter jetzt noch 
erfahren durfte. „11 Spa-
ziergänge durch die Alt-
stadt“, heißt der außer- 
gewöhnliche Titel. Autor 
ist der in Kempen be-
kannte und beliebte Jour-

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-16 Uhr, So. 10-16 Uhr

Telefon Betrieb: 0 21 52 - 59 09 
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Frisch gepflückt:

Jetzt sind alle 

Sorten da!
Zum Wochenende

frischen

Apfelkuchen!



nach dem Sinn und Un-
sinn des Lebens suchen... 
 
 
+++ Die Überraschung 
des Sommers, wie unser 
Reporter jetzt erst erfah-
ren konnte, war die na-
hezu „klammheimliche“ 
Hochzeit von „Erck-
lentz"-Gastronom Mat-
thias Ebbinghaus mit Lisa 
Thiele (jetzt Lisa Ebbing-
haus) im August diesen 
Jahres. Gefeiert wurde 
die Hochzeit im ausge-
zeichneten 4-Sterne-
Landhotel Voshövel in 
Schermbeck, wo Mat-
thias Ebbinghaus vor 20 
Jahren seine Kochausbil-
dung absolvierte und na-
türlich auch erfolgreich 
abschloss. 
Kennen- und auch lieben 
gelernt haben sich beide 
aber vor acht Jahren im 

Wellings Romatik-Hotel 
„Zur Linde“ in Moers, wo 
die gebürtige Kempene-
rin und gelernte Ho- 
telfachfrau sozusagen 
„Mädchen für alles" in 
dem Sterne-Hotel am 
Niederrhein war. Schnell 
war dann auch der ge-
meinsame Traum von 
einem eigenen Restau-
rant geboren, der sich  
am 1. November 2019 
mit dem Restaurant Erck-
lentz auf der Judenstraße 
verwirklichen ließ.  
Seitdem ist das „Erck-
lentz“, wie es unter Ken-
nern einfach nur noch 
kurz genannt wird, mit 
seiner gehobenen, regio-
nalen Küche in stilvollem 
Ambiente in aller Munde, 
und wer sich die kulina-
rischen Köstlichkeiten 
nicht entgehen lassen 
möchte, sollte unbedingt 
– besonders jetzt vor 
Weihnachten – einen 
Tisch reservieren, am 
besten ganz schnell und 
am besten telefonisch 
unter 02152 - 994 60 28. 
Unbedingt zu empfehlen, 
wie unser Thomas von 
vielen zufriedenen Gäs-
ten hören durfte. 
 

+++  Wer sich in diesen 
grauen Herbsttagen auch 
so richtig freut, ist Julian 
Wieser vom Karate Dojo 
Kempen, der bei den 
Deutschen Meisterschaf-
ten der Masterklassen 
Platz 1 in der Kategorie 
„Kata" Herren Ü30 den 
Meistertitel nach Kempen 
holte. Mehr als 260 Ath-
leten aus 118 Vereinen 
aus ganz Deutschland 
waren zu der Meister-
schaft nach Köln gekom-
men und zum ersten Mal 
war auch Julian über-
haupt startberechtigt in 
dieser Klasse. Obwohl er 
im vergangenen Jahr – 
nach über 10 aktiven Jah-
ren im Landeskader- 
NRW seinen Rücktritt 
vom Leistungssport er-
klärte, kam die Entschei-
dung bei der Masterclass 
anzutreten, eher ganz 
spontan. Was natürlich 
auch seinen Meister-Trai-
ner Frawi Tönnies sehr er-
freute und so setzte sich 
der seit einigen Jahren 
auch als Bundeskampf-
richter tätige und sehr er-
fahrene Kempener Kara- 
tekämpfer nahezu locker 
und in souveräner Ma-
nier durch alle Vorrunden 
und letztendlich im Fi-
nale auch gegen seinen 
Berliner Kontrahenten 
durch. Richtig gelungen, 

wie auch seine Sportskol-
legen fanden.  
Mit dem 5. Platz gelang 
auch Mitstreiterin Nadine 
Brand ein weiterer erfreu-
licher Premierenstart der 
Kempener Karatekas in 
der Klasse Ü35.  
Unser Reporter gratuliert 
gerne dem Deutschen 
Meister an dieser Stelle 
und den anderen Athle-
ten mitsamt Trainern zu 
diesem tollen Ergebnis 
und wünscht weiterhin 
ganz viel Erfolg. 
Wer sich aber einfach nur 
für den Karate-Sport inte-
ressiert, ist zu einem Pro-
betraining herzlich ein- 
geladen. Weitere Infos 
stehen auch auf der 
Homepage www.Karate-
Kempen.de oder gibt es 
fernmündlich unter Tel. 
0170 / 27 30 326. Die 
Meister freuen sich. Ga-
rantiert.  
 
+++ Wer sich endlich 
auch freuen darf, sind die 
E-Biker, aber nicht nur 
die, sondern insbeson-
dere auch die Fußgänger 
und anderen Verkehrs-
teilnehmer in Kempens 
City und anderswo. Gibt 
es doch seit neuestem 
einen Blinker für die, die 
die Hände anscheinend 
beim schnellen E-Bike-
Radfahren nicht mehr 

einsetzen können, weil 
die schwindelerregende 
Geschwindigkeit beim E-
Biken alle Hände braucht 
und die Handzeichen 
beim Rechts- oder Links-
abbiegen außerdem so-
wieso wohl aus der 
Mode gekommen sind. 
Jan Schulz von Kempens 
versiertestem Fahrrad-
Geschäft Radsport Claas-
sen mitsamt Werkstatt auf 
der Judenstraße, hat un-
serem Reporter das Prin-
zip erklärt und auch die 
Möglichkeit sich per 
Download die Montage-
anleitung runterzuladen 
und es einfach auch sel-
ber zu montieren. Unser 
Thomas ist richtig ange-
tan. Endlich keine Irrita-
tionen und Beinahe- 
Crashs mehr beim Abbie-
gen oder Fahnbahnwech-
sel der sich oft selbst 
überschätzenden E-Biker. 
Den Fahrradexperten von 
der beliebten E-Bike-Bo-
ckengasse sei Dank.  
 
+++ Zu guter Letzt noch 
der Trödelmarkt der Ar-
beiterwohlfahrt. Am 
Samstag, 16. November 
findet er statt, wie Elvira 
Ramb unserem Reporter 
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noch mitteilen konnte, 
bevor es zu spät ist. Von 
13 bis 17 Uhr organisiert 
von der Arbeiterwohlfahrt 
im „AWO-Treff“ auf dem 
Spülwall 15-16 in Kem-
pen. Wer noch auf der 
Suche nach Weihnachts-
Überraschungen oder 
Wichtel-Geschenken ist, 
sollte auf jeden Fall vor-
beikommen. Neben 
spannenden Büchern, 
schönen Spielen, ausge-
fallenen Bildern, gut er-
haltenen Kleidungs- 
stücken, schickem Mode-
schmuck oder einfach nur 
einer schönen Deko gibt 
es alles, was das Trödel-
Herz so begehrt. Und wer 
einfach nur in der Cafete-
ria bei Kaffee und Kuchen 
oder anderen Getränken 
in aller Ruhe herumtrö-
deln möchte, ist auch 
herzlich willkommen, 
wie unser Thomas auch 
noch erfahren durf-te. 
Der Erlös ist außerdem 
für kommende AWO-
Projekte bestimmt. Na 
dann, nichts wie hin. He-
rumtrödeln und dabei 
auch noch Gutes tun, 
schöner geht's doch 
wirklich nicht...            �  

+++ Kempen PRIVAT +++ Kempen PRIVAT +++ 

Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

KLATSCH & TRATSCH | 



MEHR 
SPAREN 
GEHT 
NICHT!

MEHR 
SPAREN 

GEHT 
NICHT!

30 % auf Polar Uhren 

 20 % auf Hydromassage und Lichttherapie

Zahle 1 Jahr nur 50 € / 4 wöchtl.  

(aktive Vertragsverlängerung. Limitiert auf max. 250 Mitgliedschaften)

100 % auf das Startpaket  

+ zahle erst ab Januar 2025

Bei Abschluss einer Mitgliedschaft (12 oder 24 Monate)

Nur von Donnerstag,  

28. November bis 

Sonntag, 1. Dezember!

Nur für alle, die uns 

kennenlernen wollen!

Nur von Donnerstag,  

28. November bis 

Sonntag, 1. Dezember!

Nur für dich als  

Mitglied!

Sichere dir jetzt deinen Sparvorteil!Spare über 250 €!

beim Obi  
in Kempen
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wwwwww.kempener.kempener-tanztr-tanztrefeff.def.de
St. Huberter Str. 25b - 47906 Kempen 

Tel. 0 2152 - 9 12 12 0
Mobil: 0157 - 70 39 63 32

2016

Excellence

DiDie Tanzanzschulschule für Ju Jung ug undnd Al Alt.t.

Kempener

Tanzenanzen
mamachcht

Spapassss! 

Neue Kurse
ab Januar!

Aktuell: Solotanz Latein 
für Ladies

Klassische Tanzkurse, Bewegungstanz, Fitness: 
für Kids, Teens, Erwachsene, Senioren, Single oder Paare, 

besondere Menschen (m.e.g.Behinderung), Rollstuhltanz

Noch freie Plätze  

KTV-Kinder-
turnen 

Kempen. Beim Kempe-
ner Turnverein (KTV) 
haben die Baby- und 
Kleinkinderturnkurse 
wieder begonnen. Es gibt 
noch viele freie Plätze.  
Geturnt wird am Mitt-
woch- und Freitag-Vormit-
tag im KTV-Übungsraum 
am Hülser Weg 2b. Die 
Kurse sind nach Alter ge-
staffelt: um 9 Uhr für die 
10- bis 14-monatigen, um 
10 Uhr für die 15- bis 19-
monatigen, und um 11 Uhr 
kommen die 20 bis 24 Mo-
nate alten Kinder an die 
Reihe.  
Eine Anmeldung ist mög-
lich unter www.kempener-
tv.de/kurse. Hier gibt es 
auch die Informationen 
über die Kosten. Telefon: 40 
33.            

�
Am 20. November 

Info-Abend im 
Seniorenhaus  

Tönisvorst. „Wohnen, 
Pflege, Betreuung – Was 
muss ich wissen?“ Eine 
Antwort auf diese Frage 
sowie weitere Informatio-
nen zu Themen wie Kurz- 
und Langzeitpflege, Vo-
raussetzungen, Kosten 
usw. gibt es am Mitt-
woch, 20. November, um 
19 Uhr im Seniorenhaus 
St. Tönis an der Hospital-
straße 2 in Tönisvorst.  
Der Informationsabend fin-
det im Gesellschaftsraum 
des Seniorenhauses statt 
und es ist keine Anmeldung 
notwendig. „Der Lebensort, 
die Pflege und die Betreu-
ung älterer Menschen ist 
Vertrauenssache“, weiß 
Steffen Fischer-Lindner, Ein-
richtungsleiter des Senio-
renhauses St. Tönis sowie 
des Seniorenhauses Vorst-
Kandergarten.  
„Deshalb informieren wir 
Senioren, Angehörige und 
andere Interessierte gerne 
persönlich – selbstverständ-
lich unverbindlich und kos-
tenfrei“, so Fischer-Lindner. 

� 

Gewinn-Übergabe im Kempener Rathaus: Das Ehepaar Heinz-Peter und Rita Janßen 
(2. und 3. v.r.) freut sich über das neue Tourenrad. Mit dabei waren: Sponsor Markus 
Claaßen sowie Ariane Müller (ganz links) vom Kempener Stadtmarketing und Mar-
tina Baumgärtner, Geschäftsführerin von Niederrhein Tourismus. Foto: NT 

Beim Raderlebnistag Niederrhein:  

68-jähriger aus Uedem gewinnt 
das Tourenrad 

Niederrhein. Nicht im-
mer fängt der frühe Vogel 
den Wurm – diese Erfah-
rung hat Heinz-Peter Jan-
ßen nach dem 1. Rad- 
erlebnistag Niederrhein 
gemacht. Zwar waren sei-
ne Frau Rita und er am 7. 
Juli erst am späten Nach-
mittag vom heimatlichen 
Uedem aus gestartet. 
„Wir waren vorher noch 
auf einer Familienfeier 
eingeladen gewesen und 
waren nicht sicher, ob es 
sich danach noch lohnt“, 
erzählt der 68-Jährige. 
Doch die Zeit reichte 
schließlich für eine kleine 
Tour nach Xanten, Kalkar 
und zurück.  
Und mit ein wenig Glück si-
cherte sich Heinz-Peter Jan-
ßen den zweiten Preis im 
Rahmen der Veranstaltung. 
In Kempen erhielt er nun ein 
nagelneues Tourenrad aus 
den Händen von Sponsor 
Markus Claaßen, Inhaber 
von Radsport Claaßen.  
 
Auch Ariane Müller vom 
Kempener Stadtmarketing 
und Martina Baumgärtner, 
Geschäftsführerin von Nie-
derrhein Tourismus, gratu-
lierten herzlich. „Herr 
Janßen ist ein wunderbares 
Beispiel für die gelebte 
Zweirad-Leidenschaft in un-

serer Region“, so Baumgärt-
ner.  
In der Tat: Das Ehepaar Jan-
ßen liebt das Radfahren. In 
der Vergangenheit hatte es 
kaum einen Niederrheini-
schen Radwandertag, die 
Vorgängerveranstaltung des 
Raderlebnistag Niederrhein, 
ausgelassen. „Wir treffen 
uns an diesem Tag häufig 
auch mit Freunden und fah-
ren dann in einer größeren 
Gruppe“, erzählt der Gewin-
ner. 
Mit der digitalen Neuaus-
richtung in diesem Jahr 
habe er sich binnen weniger 
Minuten angefreundet. „Mir 
war beim Start gar nicht be-
wusst gewesen, dass es 
Neuerungen gibt.“ Bei der 
Tourist-Information Kalkar 
habe man ihm dann freund-
licherweise schnell geholfen, 
sich mit seinem Smartphone 
anzumelden. So konnte er 
an ausgeschilderten Info-
punkten QRCodes scannen, 
Fragen aufrufen und diese 
beantworten. Damit be-
stand die Chance auf einen 
von drei Preisen. „Das war 
völlig unkompliziert und hat 
in meinem Fall ja auch sehr 
gut geklappt“, meint Heinz-
Peter Janßen lächelnd. 
60 Städte und Gemeinden 
am Niederrhein und in den 
Niederlanden hatten sich 

am 1. Raderlebnistag Nie-
derrhein beteiligt, darunter 
auch Kempen. „Es ist Ehren-
sache, dass wir bei diesem 
tollen Event dabei sind“, so 
Müller. In Kempen sei das 
Rad ohnehin allgegenwär-
tig.  
„Die Kempenerinnen und 
Kempener nutzen es für ihre 
täglichen Besorgungen. Und 
viele Besucherinnen und 
Besuchern steuern unsere 
Stadt im Sattel an.“ 
„Mit den wertvollen Erfah-
rungen aller Beteiligten pla-
nen wir derzeit schon den 
zweiten Radlerlebnistag 
Niederrhein im kommenden 
Sommer“, berichtet Baum-
gärtner. „Mit dem neuen 
Konzept haben wir die tra-
ditionsreiche Veranstaltung 
zukunftsweisend aufge-
stellt.“ Auch 2025 wird die 
digitale Registrierung zur 
Teilnahme am Gewinnspiel 
über das Einscannen von 
QR-Codes mittels Smart-
phone erfolgen. 
Über den Hauptgewinn 
2024, ein E-Bike von „van 
Herk Bikes“ in Nettetal, 
konnte sich eine Krefelderin 
bereits im August freuen. 
Und auch ein Wellness-Wo-
chenend-Gutschein vom 
Waldhotel Tannenhäuschen 
in Wesel wurde inzwischen 
übergeben.                     � 
 
 

www.derfellprofi.de

Tier-Feinkost für  Hunde & Katzen 

…der Gesundheit zuliebe.

� Ernährungsberatung
� Für Hund und Katze
� Tiernahrung ohne Zusatzstoffe
� Gut – Einfach – Gesund

Weil Liebe durch den
Magen geht... 

Telefon: 
0175 - 83 83 100

Bernadette Scharfenberg
47906 Kempen

Anzeigenschluss für unsere 
nächste Ausgabe:  

25.11. 
nib@az-medienverlag.de

Kempen. Mit dem Lan-
deswettbewerb „Schulra-
deln“ möchte das Land 
NRW ein Zeichen für kli-
mafreundliche Mobilität 
setzen. In dem dreiwö-
chigen Zeitraum ging es 
darum, möglichst viele 
Kilometer mit dem Rad 
zurückzulegen. Dabei 
wurden insgesamt 11,7 
Millionen Kilometer zu-
rückgelegt und bis zu 
1.900 Tonnen CO2 ein-
gespart.  
Viele Schulen in Kempen 
haben sich an dem Wettbe-
werb beteiligt. Nun wurden 
drei Grundschulen aus ganz 
NRW ausgelost, die jeweils 

mindestens 20.000 Kilome-
ter erradelt haben. Die Re-
genbogenschule hat sich 
für den Wettbewerb quali-
fiziert, da sie zu den aktiv-
sten der insgesamt über 
1.700 Schulen in ganz 
NRW gehört.  
 
Am 20. November findet 
die Auszeichnung in Köln 
mit Staatssekretär Viktor 
Haase (Ministerium für 
Umwelt, Naturschutz und 
Verkehr des Landes NRW) 
statt. Dabei wird die ge-
naue Platzierung der Re-
genbogenschule ermittelt. 
Den bestplatzierten Teams 
winken Geldpreise.         � 

„Schulradeln 2024“  

Regenbogenschule unter 
den Finalisten



 Gesundes Leben...
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Heilpraxis für bewusstes Leben  
Silke Novotny - Heilpraktikerin  
Mülhauser Str. 33 - 47906 Kempen 
Fon 0 21 52 / 80 99 031  
info@naturheilpraxis-novotny.de 
www.heilpraxis-bewusstes-leben.de

Wohlbefinden  
     im Alltag
REIKI-Behandlungen Individuelle Lebensbegleitung Entspannungsmassagen 

Online-Beratung  

Neue Ausstellung im Niederrheinischen Freilichtmuseum 

„Luft und Mensch. Eine  
Liebesgeschichte“

Niederrhein. Im Nieder-
rheinischen Freilichtmu-
seum des Kreises Viersen 
ist aktuell die Ausstellung 
„Luft und Mensch. Eine 
Liebesgeschichte“ zu se-
hen. Die Ausstellung er-
zählt von der besonde- 
ren Beziehung zwischen 
den Menschen und dem 
Gasgemisch, das sie um-
gibt. 
 
„Diese Ausstellung der 
etwas anderen Art ist mehr 
als nur Geschichte und Fak-
ten – sie ist eine humor-
volle Liebeserklärung an die 
Luft, die uns alle verbindet“, 
erklärt Kevin Gröwig, Kura-
tor der Ausstellung und 
stellvertretender Museums-
leiter. 
 
Vor dem ersten Treffen mit 
der Luft gibt es von Be-
kannten und Weggefährten 
erst einmal ausführliche In-
formationen über die Aus-
erwählte. Per Liebestest 
finden die Besuchenden 
den Typ Luft, der am besten 
zu ihnen passt. Auf Wolke 7 
erobern Luft und Mensch 
gemeinsam den Himmel 
und bei der Vereinigung der 
beiden wird es prickelnd – 
die Rede ist selbstverständ-
lich vom Atmen. Natürlich 
kriselt es in der Beziehung 
zwischen Mensch und Luft 
auch einmal und es stellt 
sich die Frage, wie gut die 
beiden eigentlich füreinan-
der sind. 
 
Die Ausstellung steht in der 
Tradition des Niederrheini-
schen Freilichtmuseums, re-
gelmäßig eine Kulturge- 
schichte ganz alltäglicher 
Dinge zu erzählen. Dabei 
werden nach Möglichkeit 
immer auch Geschichten 
vom Niederrhein themati-
siert. So findet sich in dieser 
Ausstellung beispielsweise 

der sogenannte „Lehmpas-
tor“ Emanuel Felke, der in 
Moers/Repelen zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts seine 
Felke-Kur entwickelt hat. 
Sie beinhaltet unter ande-
rem die damals in der Na-
turheilkunde beliebten 
Luftbäder. Die Ausstellung 

zeigt Objekte und Fotogra-
fien zu Emanuel Felke, die 
vom Felkeverein zur Verfü-
gung gestellt wurden. 
Zu den weiteren Leihgebe-
rinnen und Leihgebern der 
Ausstellung gehören auch 
der Luftsportverein Goch 
e.V. und der deutsche Gas-

ballonfahrer Wilhelm Ei-
mers aus Duisburg. Mit 
Hilfe von KI werden im Mu-
seum erstmalig Daten und 
Fakten zur Kulturge-
schichte der Luft in eine 
unterhaltsame Geschichte 
verpackt. 
Die Ausstellung kann bis 
zum 9. März 2025 zu den 
Öffnungszeiten des Nieder-
rheinischen Freilichtmuse-
ums in der Dorenburg be- 
sucht werden.  

� 

Kevin Gröwig (l.), Kurator und stellvertretender Leiter des 
Niederrheinischen Freilichtmuseums, und Anke Petrat 
(r.), Museumsleiterin, stellen die Ausstellung erstmalig 
vor.
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Metallbau � Sicherheitstechnik 
Edelstahlverarbeitung

www.metallbau-hox.de  
Kempen-St. Hubert · Breite Straße 38 · Tel. 02152/73 40 · Fax 02152/8145

Metallbau GbR

Tenor und Bass

A s  t im e  goes  by
TONART singt wieder für Sie am

info@tonart-kempen.de • www.tonart-kempen.de

16. November 2024
17.30 Uhr
Chorleiter: Michael Decker

Saxofonist: Johannes Seidemann

Pfarrkirche St. Josef • Eibenweg 1 • Kempen

Eintritt frei!

Multimediales Puppentheater  

LvD-Bigband  
begleitet die „exen“

Kempen. In dieser Saison 
erwartet das Kempener 
Publikum eine ganz be-
sondere Kooperation. An-
nika Pilstl von den „exen“ 
spielt die Produktion 
„Der Fischer und seine 
Frau“ und wird dazu be-
gleitet von den United 
Horns, der Big Band vom 
LvD, unter der Leitung 
von Markus Türk.  
 
Die Musik wurde extra dafür 
komponiert von Manfred 
Heinen. Anschließend zieht 
die Produktion weiter nach 
Viersen und nach Monheim. 
Dort wird das Stück dann 
gemeinsam mit den jeweili-
gen Kreismusikschulen prä-

sentiert. Möglich wird diese 
besondere Zusammenarbeit 
durch „Spielraum“ vom Kul-
tursekretariat Gütersloh und 
dem Ministerium für Kultur 
und Wissenschaft. 
 
In Kempen ist das Stück am 
17. November um 15 Uhr 
und am 18. November um 
10 Uhr und um 14.30 Uhr 
(Schulvorstellungen) in der 
LvD Aula zu sehen. Karten 
zum Preis von 4,50 EUR  sind 
erhältlich an der Kasse im 
Kulturforum Franziskaner-
kloster Burgstr. 19, Tel. 
(02152) 917-4120; E-Mail: 
kartenverkauf@kempen.de 
oder im  online Ticketshop 
der Stadt Kempen.         � 

Konzert am 1. Advent 

„Vom Dunkel ins 
Licht“ mit der  

Kölner Kantorei 
Kempen. Auch in diesem 
Jahr findet im Rahmen 
der KEMPENER ORGEL-
KONZERTE am 1. Ad-
vent, dem Sonntag, 1. 
Dezember, ab 18 Uhr  
wieder ein Konzert für 
Chor und Orgel in der 
Paterskirche statt. Für 
das diesjährige Konzert   
konnte ein Spitzenchor 
aus dem Rheinland ge-
wonnen werden, die Köl-
ner Kantorei mit ihrem 
Dirigenten Georg Hage. 
  
Seit über fünf Jahrzehnten 
begeistert die Kölner Kan-
torei Publikum und Kritik 
mit ihrem viel gerühmten 
Ensembleklang und inno-
vativen Programmkonzep-
tionen. Ihr Repertoire um- 
fasst vielfältige anspruchs-
volle A-cappella-Literatur 
sowie oratorische Werke 
vom Barock bis in die Ge-
genwart.  
Auch für das Kempener Ad-
ventskonzert wurde ein ab-

wechslungsreiches Pro-
gramm mit dem Titel „Vom 
Dunkel ins Licht“ ausge-
wählt, das die Gegensätze 
von Dunkel und Licht mu-
sikalisch darstellen wird. 
Angefangen bei Tenebrae-
Kompositionen der Alten 
Musik (Orlando di Lasso, 
Carlo Gesualdo) wird in-
haltlich und stilistisch ein 
weiter Bogen über Werke 
der Romantik bis hin zu 
lichten Vertonungen unse-
rer Zeit geschlagen, so 
unter anderem von Morten 
Lauridsen, Eric Whitacre, 
James MacMillan. 
 
Die Organistin der Paters-
kirche, Ute Gremmel-Geu-
chen wird das Programm 
mit Orgelwerken des 17. 
Jahrhunderts von Scheidt 
und Scheidemann ergän-
zen.  
Der Eintritt ist frei; um 
Spenden zur Deckung der 
Unkosten wird gebeten.  

� 
 

Gewalt gegen 
Frauen  

Lichtaktion 
und Bröt-
chentüten 

Niederrhein. Ge-
schlechtsspezifische Ge-
walt ist allgegenwärtig: 
Immer noch ist in 
Deutschland mehr als 
jede dritte Frau mindes-
tens einmal in ihrem Le-
ben von physischer und/ 
oder sexualisierter Ge-
walt betroffen. Im Jahr 
2023 hat durchschnitt-
lich alle vier Minuten 
eine Frau Gewalt durch 
ihren Partner oder Ex-
Partner erlebt und jeden 
zweiten Tag hat ein 
Mann seine (Ex-)Partne-
rin getötet. Mehr als alle 
zwei Stunden hat eine 
Frau sexualisierte Gewalt 
durch ihren (früheren) 
Partner erfahren.    
Die UN-Kampagne „Orange 
The World“ macht seit 1991 
auf diese Form der Gewalt 
aufmerksam. Vom Interna-
tionalen Tag gegen Gewalt 
an Frauen am 25. Novem-
ber bis zum Tag der Men-
schenrechte am 10. Dezem- 
ber finden im Kreis Viersen 
Aktionen und Veranstal-
tungen zu der Problematik 
statt. Die Farbe Orange 
steht dabei als Symbol für 
eine Zukunft ohne Gewalt 
gegen Frauen. 
In den Kommunen werden 
auch in diesem Jahr ver-
schiedene Gebäude in den 
Abendstunden des 25. No-
vember orangefarben an-
gestrahlt, um ein deutlich 
sichtbares Zeichen gegen 
Gewalt an Frauen zu setzen.  
Der Arbeitskreis der Gleich-
stellungsbeauftragten im 
Kreis Viersen führt anläss-
lich des Aktionstages auch 
in diesem Jahr gemeinsam 
mit zahlreichen Bäckereien 
und einigen Cafés im Kreis-
gebiet die Aktion „Gewalt 
kommt nicht in die Tüte“ 
durch. 
Statt handelsüblicher Bröt-
chentüten geben die Bä-
ckereien hierzu speziell 
angefertigte Tüten mit dem 
Aufdruck „Gewalt kommt 
nicht in die Tüte“ aus. Dabei 
werden insgesamt 50.000 
Aktionstüten in Umlauf ge 
bracht.  Auf den Tüten sind 
die Telefonnummern und 
Kontaktdaten von verschie-
denen Hilfs- und Bera-
tungsstellen aufgeführt. 

� 
 

TonArt unter der Leitung von Michael Decker 

„As time goes by“ in St. Josef
Kempen. Der Chor „Ton-
Art“ existiert im nächs-
ten Jahr seit 20 Jahren. 
2005 als „Ton in Ton“ mit 
Chorleiterin Rita Wer-
mes gegründet, wurde 
der Chor mit Chorleiter 
David Nethen acht Jahre 
später in „TonArt“ um-
benannt.  
 
Seit 2023 singen die ca. 50 
Frauen und Männer zwi-
schen 30 und 75 Jahren, die 
aus Kempen und Umge-
bung kommen, nun unter 
der Leitung des Chorleiters 
Michael Decker.   
 
Viele singen schon seit vie-
len Jahren zusammen, ei-
nige haben schon in 
anderen Chören Erfahrun-
gen sammeln können. Neue 
Sängerinnen und Sänger 
sind dazu gekommen und 
bereichern die Gemein-
schaft musikalisch und 
menschlich.  
 
Geprobt wird wöchentlich 
im Gemeindesaal von St. 
Josef, wo der Chor auch in 
unregelmäßigen Abständen 
Gottesdienste begleitet.  
Am 16. November findet 
um 17.30 Uhr nun nach 
einer längeren Pause wie-
der ein erster öffentlicher 
Auftritt mit dem Titel „AS 
TIME GOES BY“ in der Kir-
che St. Josef statt. Der Ein-

tritt ist frei. Um Spenden 
für die Ukraine Hilfe wird 
gebeten. Bei Interesse an 
Bei Interesse an der Chor- 

arbeit bietet die Homepage 
www.Tonart-Kempen.de 
weitere Informationen. 

� 

 
 
Chorleiter Michael Decker. 

Anzeigenschluss für unsere nächste Ausgabe: 

25. Nov. 2024 
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Verteiler  
für unsere NiB gesucht.  
Alle 2 bis 3 Wochen 
Kleine Bezirke.  

Gute Bezahlung. Alles easy. 
Für Kempen (z.B. Blumenviertel, Neue 

Stadt usw.) und nach Absprache.  
Immer donnerstags  

und freitags.  
Uhrzeit nach Absprache.   

Nur Verteiler die wirklich Bock  
und Lust haben und sich nebenbei  

was verdienen wollen.   
Kurze Info per Mail an:  
nib@az-medienverlag.de  

reicht.  

Also, wie wär's...?

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

KTS Haeßl auf der Judenstraße umgebaut 

Service und Beratung besser getrennt 
Kempen. Seit 2000 gibt es KTS Haeßl auf der Judenstraße 18 mit seinem Kommuni-
kationsgeschäft, das mittlerweile der führende Händler und Ansprechpartner für Pri-
vat- und Geschäftskunden in der Umgebung ist. Pünktlich vor dem 25-jährigen 
Firmenjubiläum haben sich Markus Haßl und sein Team nochmal ins Zeug gelegt und 
einen Totalumbau des  Geschäfts durchgeführt. Haeßl: „Unser Shop wurde schon 
immer sehr gut besucht. Uns war es immer wichtig, unseren Kunden eine hohe Per-
sonaldichte zu bieten. Wir haben nun ein neues Kundenkonzept erarbeitet, mit dem 
wir Service und Beratung besser voneinander trennen können. Damit ist auch Dis-
kretion bei Vertragsfragen deutlich besser gewährleistet.“ Bei einer Eröffnungsfeier 
mit LiveMusik und Sofortgewinnen wurde der neugestaltete Shop jetzt eingeweiht.  

� 

Texte und Lieder in Mundart 

En Mönke voll Platt 
Tönisvorst. Das Jahr 2024 
bewegt sich auf die Ad-
ventszeit zu. Für den Hei-
matbund St.Tönis seit 
vielen Jahren ist diese 
Zeit auch mit „En Mönke 
voll Platt“ verbunden. 
Traditionell am 2. Advent, 
der in diesem Jahr am 8. 
Dezember ist, bietet der 
Verein im Forum Corneli-
usfeld Mundart vom Nie-
derrhein und lädt Inte- 
ressierte ein, sich zwei 
Stunden mit Mundarttex-
ten unterhalten zu lassen.  
Neun Mitwirkende hat der 
Vorsitzende des Heimatbun-
des, Ulli Triebels, gewinnen 
können, die Texte und Lieder 
von Mundartdichtern zum 
Besten, eigene Texte oder 
Erinnerungen in hiesige 
Mundart verpackt vortra-
gen. Der Heimatbund ver-
spricht für den Sonntag, 8. 
Dezember, ab 17 Uhr Be-

sinnliches und Heiteres. Mit 
der niederrheinischen Mund- 
art muss man nicht aufge-
wachsen sein, um den 
Abend genießen zu können. 
Musikalisch umrahmt wird 
der Abend auch durch hie-
sige Musiker. In diesem Jahr 
wird „FunTastik“ vom Akkor-
deon Orchester 1957 St. 
Tönis e.V. unter der Leitung 
von André Lutter mit auch 
weihnachtlichen Klängen 
aufspielen. 
Karten zum Preis von acht 
Euro gibt es ab sofort bei 
den Glücksmomenten (Kre-
felder Straße 3), dem Stadt-
kulturbund (Krefelder Stra- 
ße 22), in der Heimatbund-
stube während der Öff-
nungszeiten (jeden Mitt- 
woch zwischen 18 und 19 
Uhr auf der Marktstraße 9) 
und bei den Vorstandsmit-
gliedern des Heimatbundes.                     

� 
 

Volkstrauertag 

Einladung zur 
Gedenkfeier  

Kempen. Die diesjährige 
zentrale Gedenkfeier 
zum Volkstrauertag fin-
det am Sonntag, 17. No-
vember, im Stadtteil 
Tönisberg in der katholi-
schen St. Antonius Kir-
che, Laakmann-Gasse 1, 
statt.  
Nach dem Gottesdient be-
ginnt um 10.30 Uhr die Ge-
denkfeier, anschließend 
findet die stille Kranznie-
derlegung auf dem Fried-
hof statt.   
Gestaltet wird die Gedenk-
feier von Schülerinnen und 
Schülern der Kath. Grund-
schule Wiesenstraße unter 
der Leitung von Schulleiter 
Stefan Ungruhe gemein-
sam mit Zeitzeugen aus 
dem Haus Wiesengrund.  

                � 
 
 

Mehr Sicherheit für die kleinsten Verkehrsteilnehmer 

Handwerker spenden  
250 Warnwesten 

Tönisvorst. Ob auf dem Schulweg in dunkler Jahreszeit, zum Sport- oder Musik-
unterricht oder beim St. Martinszug: die Kleinsten sind auch im Straßenverkehr oft 
die schwächsten. Deswegen haben es sich die Handwerker in Tönisvorst seit Jah-
ren zur Aufgabe gemacht, einen Beitrag zu deren Sicherheit zu leisten. Auch in 
diesem Jahr haben Mitglieder dieses Vereins gemeinsam mit Handwerker in Tö-
nisvorst e.V. wieder mehr als 250 leuchtend-gelbe Kinderwarnwesten gestiftet, 
damit keines der Kinder im Straßenverkehr übersehen werden kann. 

�

„Spitze bei Hitze“  

Das hitze- 
robuste Haus  

Tönisvorst. Temperaturen 
im Sommer über 35°C? 
Die führen schnell zu 
einer Überhitzung von 
Innenräumen – mit allen 
unangenehmen Folgen. 
Welche Möglichkeiten 
der Vorsorge Gebäudeei-
gentümer gegen diese Kli-
mafolge treffen können, 
erklärt Energieberater Di-
plom-Ingenieur Her-
mann-Josef Schäfer in 
dem Online-Vortrag der 
Verbraucherzentrale 
NRW jetzt am 19. No-
vember ab 18 Uhr.  
In einem kurzen Exkurs geht 
Diplom-Ingenieur Her-
mann-Josef Schäfer zudem 
auf Starkregen und daraus 
resultierende mögliche 
Schäden sowie präventive 
Maßnahmen ein. Im An-
schluss des Online-Vortrages 
bietet die Verbraucherzen-
trale noch einen Austausch 
zum Thema „Hitzeschutz“ 
an.  
Angeboten wird der Online-
Vortrag am 19. November, 
ab 18 Uhr, in Kooperation 
mit dem Klimaschutzbeauf-
tragten der Stadt Tönisvorst. 
Interessierte können den 
Zugangslink zum Vortrag 
unter en-rico.emrich@toe 
nisvorst.de oder 02156/999-
433 anfordern.  

� 
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Aufbruchstimmung bei St. Tönis erleben e.V. 

Zentrale Ideenschmiede und  
City-Manager in Sicht 

St. Tönis. Ein frischer 
Wind weht durch die 
Straßen von St. Tönis:  
Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Vereins 
„St. Tönis erleben e.V.“ 
wurde der Grundstein 
für eine dynamische Zu-
kunft der Werbegemein-
schaft gelegt. Mit der 
einstimmigen Wahl von 
Thano Zurnatzis und 
Steffi Hendricks in den 
Vorstand geht der Verein 
gestärkt in die kommen-
den Herausforderungen. 
"Gemeinsam für St. Tönis" - 
unter diesem Motto stellte 
der Verein die Weichen für 
eine Modernisierung seiner 
Strukturen. Die Mitglieder 
beschlossen einstimmig 
eine Reihe zukunftsweisen-
der Satzungsänderungen, 
die den Verein agiler und 
handlungsfähiger machen 
sollen. Besonders erfreulich: 
Gleich mehrere engagierte 
Mitglieder übernahmen 
neue Verantwortungsberei-
che in verschiedenen Pro-
jektgruppen.  
Das bewährte Konzept der 
beliebten Lichternacht wird 
unter der Leitung von Ras-
mus Olders und Dirk Engler 
fortgeführt. Auch die tradi-
tionelle Weihnachtsverlo-
sung ist in guten Händen: 
Heike Werner wird ihr 
Know-how an Sandra Van 
der Vliet weitergeben, um 
diese beliebte Veranstal-
tung nachhaltig zu sichern.  
Besonders spannend sind 
die Aussichten auf die 
Stadtentwicklung: Die 
Stadt Tönisvorst hat einen 
ISEK-Förderantrag gestellt, 
der die Etablierung eines 

City-Managers vorsieht. 
Dieser soll künftig als zen-
trale Schnittstelle die Akti-
vitäten der Werbevereine in 
St. Tönis und Vorst koordi-
nieren und neue Impulse 
für die Stadtentwicklung 
setzen.  
Eine wichtige Neuerung ist 
die Einrichtung einer zen-
tralen Ideenschmiede unter 
der Leitung von Sandra van 
der Vliet von der „Dorf-
liebe“, die künftig als An-
laufstelle für neue Ver- 
anstaltungskonzepte dient. 
"Wir möchten die kreative 
Energie unserer Mitglieder 
bündeln und neue Formate 
für unsere Stadt entwi-
ckeln", erklärt sie ihr Kon-
zept.  
 
Mit aktuell 84 Mitgliedern 
zeigt sich der Verein vital 
und zukunftsorientiert. Die 
neue Aufgabenverteilung 
im Verein spiegelt den 
Teamgeist wider: Thano 

Zurnatzis kümmert sich um 
Sponsoren und Mitglieder-
betreuung, während Dirk 
Engler mit seinem Team die 
Gemeinnützigkeit des Ver-
eins weiterentwickelt. Thor-
sten Engler wird die Mit- 
gliederstruktur zukunftsfä-
hig gestalten.  
 
Der Verein lädt ausdrück-
lich alle engagierten Bürge-
rinnen und Bürger ein, sich 
einzubringen und Teil die-
ser spannenden Entwick-
lung zu werden. „Jede 
helfende Hand, jede krea-
tive Idee und jedes Engage-
ment bereichert unsere 
Gemeinschaft und damit 
das Leben in St. Tönis", be-
tont der Vorstandsvorsit-
zende Christian Zoch. In- 
teressierte sind jederzeit 
herzlich willkommen,  sich 
dem Verein anzuschließen 
und gemeinsam die Zu-
kunft von St. Tönis mitzu-
gestalten.                       � 

Rumänienhilfe

Ihre Feuerwehr hilft - komm, hilf mit!

am Samstag, den 23.11.2024
von 09.00 bis 13.00 Uhr
Haltbarkeitsdatum der Lebensmittel mindestens 4/2025

Der Transport wird durch die Mitglieder der freiwilligen Feuerwehren durchgeführt. 
Spendengelder können für diese Aktion auch am Sammeltermin in den Gerätehäusern 
abgegeben werden.

Ihre Abgabestelle im Feuerwehrgerätehaus!
Spendenkonto

Lebensmittelsammelaktion der
Feuerwehren für Rumänien 
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Konto der Rumänienhilfe Vorst e.V.
Volksbank Krefeld 
IBAN: DE06 3206 0362 1301 4970 12

Am 23. November 

Hilfen für  
Rumänien 

Tönisvorst. Die Rumänien 
Hilfe Vorst startet mit den 
Feuerwehren des Kreises 
Viersen, in Teilen des 
Kreise Kleve und der 
Stadt Krefeld die 32. Le-
bensmittelsammelaktion. 
Unter dem Leitspruch 
„Ihre Feuerwehr hilft -
komm, hilf mit!“ setzt 
man sich gemeinsam für 
Bedürftige in Caransebes 
/ Rumänien ein. 
Am 23. November  in der 
Zeit von 9 bis 13 Uhr wer-
den in den Gerätehäusern  
Lebensmittel entgegenge-
nommen. Gesammelt wer-
den Grundnahrungsmittel, 
wie Zucker, Mehl, Backpul-
ver, Konserven und Süßig-
keiten, bitte keine Frischar- 
tikel. Die gesammelten Le-
bensmittel sollten ein Halt-
barkeitsdatum bis mind. 04 
/2025 aufweisen.  
Nicht nur Lebensmittel kön-
nen gespendet werden, son-
dern auch gut erhaltenes 
Spielzeug. Vor dem Weih-
nachtsfest wird sich ein 
Hilfstransport auf den 
Weg nach Caransebes in 
Bewegung setzen, um dort 
die hoffentlich vielfältigen 
Spenden zu verteilen. 
Auch die Freiwillige Feuer-
wehr Tönisvorst beteiligt 
sich wieder an dieser Aktion.  

�

Die Story von „Good bye, Lenin!“ kennt man aus dem 
gleichnamigen Film von 2003. Jetzt zeigt die Bürghof-
bühne Dinslaken ihre Theaterfassung. Foto: Martin Bütt-
ner

Stadtkulturbund Tönisvorst präsentiert  
  

„Good bye, Lenin!“ 
Tönisvorst. Mit „Good 
bye, Lenin!“ startet der 
Stadtkulturbund Tönis-
vorst am Samstag, 23. 
November, um 19 Uhr 
im Forum Corneliusfeld, 
St. Tönis, in die neue 
Abonnementspielzeit. 
Gezeigt wird die Insze-
nierung der Burghof-
bühne Dinslaken.  
„Good Bye, Lenin!“ erzählt 
die Geschichte der Wende 
und ihre Bedeutung für die 
Menschen. Diese außerge-
wöhnliche Komödie über 

die Liebe eines Sohnes zu 
seiner Mutter hat im Jahre 
2003 Filmgeschichte ge-
schrieben. 
Eintrittskarten im freien 
Verkauf sind verfügbar. Der 
Eintritt kostet 29 Euro bzw. 
für Jugendliche 20,80 Euro. 
Tickets gibt`s online über 
die Website: stadtkultur 
bund-toenisvorst.de zzgl. 
Servicegebühr und ggf. 
Versandkosten. 
Die Abendkasse öffnet um 
18 Uhr. Einlass ist ab 18.30 
Uhr.                               � 

Traditionsgemäß hat beim Tönis-
vorster KarnevalsKomitee die 
Session mit der Proklamation der 
neuen Tollitäten begonnen: (v.l.) 
Sophie Henke (Adjutantin von 
Prinz David I.), Kerstin Sass (Mi-
nisterin von Prinz David I.), Ai-
leen Marissen (Adjutantin der 
Jugendprinzessin), Prinz David I., 
Jugendprinzessin Lea II., Prinz 
Roland I., Nadine Giltges (Minis-
terin von Prinz Roland) und 
Sarah Backes (Adjutantin von 
Prinz Roland).  
  

Die Weihnachtssternchen sind wieder da. Bis zum 31. 
Dezember wird gesammelt.
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nun können die Ausschrei-
bungen für die Umsetzung 
erfolgen. Wir haben erst-
mals einen großartigen Ar-
chitektenwettbewerb für 
den neuen Schulcampus 
durchgeführt und dieser 
kann nun gebaut werden. 
Wir haben einen Holzmo-
dulbau in nur neun Mona-
ten errichtet und die alte 
Martinschule saniert. Wir 
sind in den Planungen der 
offenen Ganztagsschule 
einen großen Schritt voran-
gekommen. Die Feuerwehr-
gerätehäuser in Tönisberg 
und Unterweiden sind ge-
plant und sollen errichtet 
werden. Im Bau befindet 
sich die Erweiterung der 
Rettungswache in Kempen. 
Planungen für Feuer- und 
Rettungswache an der Oed-
ter Straße laufen genauso 
wie die Erweiterung des 
Feuerwehrgerätehauses in 
St. Hubert. Die Asylunter-
künfte in Tönisberg und St. 
Hubert sind fertig und somit 
bleibt das Ziel erhalten, 
keine Sporthallen mit ge-
flüchteten Menschen zu be-
legen. Letzten Monat wurde 
der Bauantrag für den Bau 
der Seniorenheime am 
Schmeddersweg einge-
reicht. Wir haben den 
Umbau der Bushaltestellen 
hin zur Barrierefreiheit mas-
siv auf den Weg gebracht. 
Der digitale Ausbau der 
Schulen läuft und Bock-
windmühle Tönisberg und 
Kriegergedächtsniskapelle 
Ziegelheide sind bzw. wer-
den saniert. Die Grundstü-
cke im Bereich Kempener 
Westen sind erworben und 
die Planungen werden nun 
fortgeführt. Die Planung 
Orbroicher Straße ist abge-
schlossen. Die Planungen für 
das Griesson-de Beukelaer-
Gelände liegen zur weiteren 
Abstimmung vor. 
 
Das ist eine lange Liste… 
 
…ja, wir haben trotz der Kri-
sen vieles geschafft, wenn 
auch nicht alles, was wir, 
was ich mir vorgenommen 
hatte. Ich habe es nicht allen 
recht machen können, 

Kempen. Christoph Dell-
mans will Bürgermeister 
der Stadt Kempen blieben 
und tritt im September 
2025 erneut zur Wahl an. 
„Mit Unterstützung von 
Bündnis 90/Die Grünen 
Kempen und der SPD 
Kempen, die jeweils auf 
einen eigenen Kandida-
ten verzichten, werde ich 
mich ein weiters Mal als 
unabhängiger Kandidat 
für das Bürgermeisteramt 
der Stadt Kempen bewer-
ben und hoffe bei der 
Kommunalwahl am 14. 
September 2025 auf das 
Vertrauen der Bürgerin-
nen und Bürger.“ In 
einem Interview nimmt 
er Stellung zu dieser Ent-
scheidung.  
 
 
Wie haben Sie die vergan-
genen rund vier Jahre als 
Bürgermeister erlebt? 
 
Das waren vier Jahre, die 
alles andere als einfach und 
normal waren. Auch wenn 
es kaum noch jemanden in-
teressiert: Meine Amtszeit 
begann mit dem zweiten 
heftigeren Teil der Corona-
Krise. Die Corona-Krise 
kaum überstanden, begann 
vor fast 1.000 Tagen der 
Ukraine-Krieg. Kurz darauf 
schossen die Börsen in den 
Keller und die Energiekosten 
in den Himmel, verbunden 
mit einer extremen Preis-
steigerung und Inflation. 
Durch versperrte Transport-
wege kam es zu Liefereng-
pässen, Klimakatastrophen 
ereilten uns, die Kassen der 
Kommunen sind leer, in Is-
rael ist ein weiterer Krieg 
ausgebrochen, der wieder 
die Menschheit schockiert, 
in den Vereinigten Staaten 
ist soeben ein Präsident na-
mens Donald Trump ge-
wählt worden. Zweieinhalb 
Jahre Krise in meinen ersten 
vier Jahren als Bürgermeis-
ter und heute eine neue, an-
dere Normalität, unter der 
wir die Zukunft gestalten. 
Durch diese neue Normali-
tät sind Denkweisen und 
Ansprüche verschoben wor-

den. Unter anderem sind 
Klimaschutz und Nachhal-
tigkeit plötzlich nicht mehr 
sexy, obwohl wir Woche für 
Woche Naturkatastrophen 
wie zuletzt in Valencia in 
Spanien erleben. 
 
Was bedeutet das für die 
Arbeit auf kommunaler 
Ebene? 
 
Die Lage wird zunehmend 
schwieriger, der Spielraum 
enger. Der Arbeitsaufwand 
wächst, um an verschiedene 
Ziele zu kommen. Die Ver-
waltung ist inzwischen ein 
Unternehmen und einzu-
ordnen in ein Dienstleis-
tungsunternehmen, welches 
auch gesetzliche Aufgaben 
zu erfüllen hat. Die Themen-
komplexe werden immer 
vielfältiger und durch die 
Anforderungen komplexer. 
Es gibt kaum noch klare Lö-
sungswege, und wenn Wege 
da sind, werden sie durch 
obere Behörden oder ein-
zelne Bürger oder Bürgerin-
nen mit verschiedensten 
Auflagen und Klagen er-
schwert. Dennoch erwartet 
man zurecht von der Ver-
waltung, Leistung zu brin-
gen, eine schnelle Bear- 
beitung zu gewährleisten, 
Abwägungsprozesse durch-
zuführen und Lösungsvor-
schläge einzubringen. Und 
dazu stehe ich! Durch Um-
strukturierungen und Öff-
nung der Verwaltung haben 
wir es geschafft, dass zurzeit 
rund 97 Prozent der Stellen 
besetzt sind. Mit rund 780 
Mitarbeitenden müssen wir 
nun Leistung bringen und 
das Team Stadtverwaltung 
schafft das! 
 
Gibt es Etappenziele, über 
die Sie sich besonders 
freuen? 
 
Ja, die gibt es. Politik und 
Verwaltung haben trotz 
schwieriger Rahmenbedin-
gungen einiges erreicht. An 
Bautätigkeiten beispiels-
weise die Umkleide in St. 
Hubert. Die letzten Grund-
stücke für den Familien-
sportpark sind gekauft und 

 Christoph Dellmans zu seiner bisherigen Amtszeit und erneuten Kandidatur:  

„Als Bürgermeister muss man das  
Ganze im Blick halten“

musste oftmals das Ganze 
im Blick halten. Dadurch 
habe ich mich häufig in eine 
Rolle als Vermittler begeben, 
als Bindeglied zwischen 
allen. Ich habe zeitweise auf 
die Füße getreten, ob CDU, 
FDP, SPD als auch Bündnis 
90/Die Grünen und allen 
anderen Fraktionen im 
Stadtrat. Ich habe den kla-
ren Blick nach vorne behal-
ten, habe stets mitgenom- 
men und gegenüber der Po-
litik transparent gearbeitet.  
 
Woher nehmen Sie die 
Kraft, auch für das sicher 
anstrengende Wahljahr 
2025? 
 
Das Amt des Bürgermeisters 
ist heute ein Amt voller 
Druck. Es erfordert immer 
mehr da zu sein als Trouble-
Shouter, immer mehr da zu 
sein als guter Redner, als Re-
präsentant, als teilweise En-
tertainer. Das Bürgermeis- 
teramt erfordert entspre-
chendes Fachwissen in den 
unterschiedlichsten Aufga-
benbereichen mit unter-
schiedlichsten Kompeten- 
zen, im Verwaltungsbereich, 
aber auch im Wirtschaftsbe-
reich. Und wichtig ist es, den 
Spaß an dieser Berufung 
nicht zu verlieren. Diesen 
Spaß an meiner Arbeit habe 
ich nach wie vor und 
möchte Kempen weiterhin 
nach vorne bringen. Weil ich 

meinen Beruf liebe, die 
Menschen und diese Stadt 
liebe und etwas bewegen 
möchte, in die richtige Rich-
tung, für Kempen - mit Herz 
und Seele! 
 
Was sind die wichtigsten 
Pläne für eine neue Amts-
zeit als Bürgermeister die-
ser Stadt? 
 
Meine Aufgabe heißt Kem-
pen! Und ich habe mitei-
nander mit allen demokra- 
tischen Parteien gerade in 
den heutigen schwierigen 
finanziellen Zeiten hier in 
Kempen dafür zu sorgen, 
dass unsere Stadt in den 
nächsten Jahren erhalten 
bleibt, weiterentwickelt 
wird, die Stadt klimafreund-
licher wird und vor allem 
menschlich bleibt. Was diese 
Stadt ausmacht, ist so wert-
voll, was sie kann, ist so un-
glaublich viel und was sie in 
Zukunft sein soll, ist so 
wichtig für Jung und Alt. 
Das wissen die vielen enga-
gierten Menschen in Ver-
waltung, Politik und unserer 
Stadtgesellschaft, und daran 
möchte ich mit allen demo-
kratischen Parteien weiter 
gemeinsam arbeiten. 
 
 
Wir danken Ihnen für das 
Gespräch.  

� 

Bürgermeisterwahl 

CDU ohne 
Kandidat 

Kempen. Der amtierende 
Bürgermeister Christoph 
Dellmans hat derzeit kei-
nen Gegenkandidaten bei 
der Wahl 2025, die am 
14. September stattfinden 
wird. CDU-Fraktionsvor-
sitzender Jochen Herbst, 
der im August seine Kan-
didatur angemeldet hatte, 
hat selbige bei der CDU-
Mitgliederversammlung 
letzten Donnerstagabend 
zurückgezogen.  
Vorangegangen war eine 
Abstimmung für die Auf-
stellung des CDU-Kandida-
ten, bei der Herbst nur von 
51,5 Prozent der anwesen-
den 70 Mitgliedern eine Ja-
Stimme erhielt. Der 68-Jäh- 
rige hatte die Wahl bei der 
Versammlung zunächst an-
genommen, aber rund eine 
Stunde später seinen Rück-
zug verkündet. 
Jochen Herbst ist seit 35 
Jahren Mitglied im Rat der 
Stadt Kempen und seit 
2019 Vorsitzender der CDU-
Fraktion. Bei seiner einstim-
mig erfolgten Nominierung 
durch den Vorstand im Au-
gust 2024 hatte er gesagt: 
„Ich freue mich über das 
Vertrauen und die Rücken-
deckung des Parteivorstan-
des.“ In der Basis scheint er 
diesen Rückhalt nicht ge-
habt zu haben. Es bleibt ab-
zuwarten, ob die CDU einen 
neuen Kandidaten - mit 
breiterem Konsens der Mit-
glieder - ins Spiel bringen 
kann. 

� 

Hat seine Kandidatur über-
raschend zurückgezogen: 
Jochen Herbst von der CDU 
Kempen. Foto: CDU Kem-
pen

Der amtierende Bürgermeister Christoph Dellmans stellt 
sich zur Wiederwahl. 
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Christian Schröder, Schlag-
zeug (Kaarst).  
Das Konzert in St. Peter be-
ginnt am Samstag, 30. No-
vember, um 19.30 Uhr; 
Einlass ist um 19.00 Uhr.  
 
Der Eintritt ist frei. Weil das 
Platzangebot in St. Peter 
begrenzt ist, wird um recht-
zeitige Reservierung gebe-
ten. Kontakt: Maria Birmes, 
Tel.: 0173 - 238 44 18 oder 
E-Mail maria.birmes@gmx 
.de. Mehr Infos unter www. 
threekingsandaqueen.de.   

�

„Three Kings and a Queen“ geben ein Konzert in St. Peter 

Nichts für Advents- und 
Weihnachtsmuffel

Kempen. Wer handge-
machte Live-Musik, erst 
recht zur Advents- und 
Weihnachtszeit liebt, 
sollte dieses Konzert am 
Samstag, 30. November,  
auf keinen Fall verpas-
sen: „Three Kings and a 
Queen“ treten an einem 
ganz besonderen Ort, 
der Kapelle St. Peter in 
Kempen, auf. 
 
Advents- und Weihnachts-
muffel sind hier fehl am 
Platz: Wenn „Three Kings 
and a Queen“ sich die Ehre 
geben, präsentieren sie ein 
musikalisches Programm, 
wie man es zur stimmungs-
vollsten Zeit des Jahres 
wohl noch nicht gehört 
hat: In neuen, locker swin-
genden oder entspannt 
groovenden Arrangements 
sind „Winter Wonderland“, 
„I’ll Be Home For Christ-
mas“, „White Christmas“ 
und viele weitere Klassiker 
zu erleben. Auch deutsche 
oder klassisch-festliche Titel 
wie „O Tannenbaum“ oder 
„Caroling, Caroling“ gehö-
ren zum Programm des 
deutsch-niederländischen 
Quartetts. 
Seit sie vor einigen Jahren 
zusammengefunden haben, 
entwickeln „Three Kings 
and a Queen“ neue Arran-

gements amerikanischer 
und deutscher Titel, um die 
Vorweihnachtszeit noch 
stimmungsvoller zu gestal-
ten. Dazu laden beliebte 
Advents- und Weihnachts-
lieder zum Mitsingen ein, 
geschmackvoll begleitet 
von „Three Kings and a 
Queen“. 
 
Zum Ensemble gehören 
Christine Schröder, Gesang 
(Köln), Georg Derks, Piano 
(Kempen), Paul Brandes, 
Bass (Bergeijk/NL) und 

St. Peter im Schnee - das wäre die Traumkulisse, aber 
die Arrangements von „Three Kings and a Queen“ ma-
chen auch ohne Schnee Lust auf die Advents- und Weih-
nachtszeit.

Adventsausstellung in St. Hubert

Es ist wieder soweit...
St. Hubert. Es ist wieder so weit, draußen fallen die
Blätter, es wird kälter und im Supermarkt sind die ers-
ten Weihnachtsplätzchen zu sehen. Und gerade jetzt
sollten wir es uns Zuhause besonders schön und ge-
mütlich machen. Auch wir hier in der Gärtnerei Dicks
auf der Königsstraße 52 in St. Hubert stimmen uns so
langsam auf die dunkle und kalte Jahreszeit ein, un-
sere Vorbereitungen auf die Adventszeit laufen an. Und
auch in diesem Jahr möchten wir Ihnen gerne wieder
unsere kleinen und auch großen weihnachtlichen
Schmuckstücke präsentieren. Zu unserem Angebot ge-
hören neben Adventskränzen, Kerzen, Nikoläusen und
Wichteln viele weitere nette Kleinigkeiten. 

Wir sind Montag bis Samstag von 9.00 Uhr bis 13.00
Uhr und 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr für Sie da. Der Start ist
in diesem Jahr ab Sonntag, den 17.11.2024, von 11.00
bis 16.00 Uhr. Unsere Adventsausstellung ist bis zum
Weihnachtsmarkt in St. Hubert, am 15. Dezember
durchgehend geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Magdalena und Georg Dicks                            

�

SPD Kempen 

Wunsch-
baumaktion 

Kempen. Die Wunsch-
baumaktion 2024 der 
Kempener SPD kommt 
Haus Drabben in  St. Hu-
bert zugute. Seit Mitte 
1985 leben dort 35 Men-
schen mit geistigen und 
körperlichen Beeinträch-
tigungen in fünf Wohn-
gruppen zusammen.   
Im Haus Drabben gestalten 
Menschen vom Jugend- bis 
ins Rentenalter ihren Alltag 
gemeinsam. Für die tägli-
chen Bedürfnisse stehen 
ihnen meist nur ein paar 
Euro Taschengeld zur Ver-
fügung, so dass viele Wün-
sche offen bleiben.   
Wer einen Weihnachts-
wunsch bis 20 EUR erfüllen 
möchte, kann sich an den  
Freitagen 22. November, 14 
und 16 Uhr; 29. November 
16 und 18 Uhr sowie am 
Samstag, 7. Dezember, 11 
und 13 Uhr einen Wunsch-
zettel im Parteibüro am 
Hessenring 17 abholen.   
Der Wunsch wird anschlie-
ßend vom Wunscherfüller 
selber besorgt und ver-
packt. Das Geschenk muss 
bis am Freitag, 13. Dezem-
ber, zwischen 16 und 18 
Uhr, oder Samstag, 14. De-
zember, zwischen 11 und 13 
Uhr im Parteibüro der SPD 
abgegeben werden.   
Vor Heiligabend werden die 
Geschenke vom SPD-Orga-
Team an die Bewohner von 
Haus Drabben übergeben. 
Weitere Infos beim SPD-
Ortsverein Kempen unter E-
Mail info@spd-kempen.de 
oder Tel. 02152/ 519106.      

�   

Am Samstag 

Trödelmarkt 
bei der AWO 

Kempen. Am Samstag, 
16. November, findet 
von 13 bis 17 Uhr ein 
Trödelmarkt der Arbei-
terwohlfahrt im AWO- 
Treff, Spülwall 15-16 in 
Kempen statt. 
Angeboten werden Bücher, 
Spiele, Bilder, Kleidung, 
Modeschmuck, Dekoration 
und Geschenke. 
Die Cafeteria bietet Kaffee, 
Getränke und Kuchen an. 
Der Erlös ist für kommende 
AWO- Projekte bestimmt.  

� 
 



0177 - 2 59 84 57
Lilienstraße 39 · 47906 Kempen 

Telefon 02152/1866  
Mail: e.blauertz@arcor.de

Kurierservice 
Edmund Blauertz

SCHNELL · FLEXIBEL · GÜNSTIG

STELLENANGEBOTE

Tierpfleger/in gesucht!
(gerne auch Quereinsteiger)

Voll- und/oder Teilzeit

in Grefrath

MARIONS

TIERPARADIES
Tel.: 0178 8186100 oder
Mail: khoemmelen@gmx.de

STELLEN-ANGEBOT

Zur Verstärkung unseres 
Teams für unsere Filiale in 
Anrath suchen wir eine  
freundliche, gelernte Mode-
beraterin, in Teilzeit.  
Sie sind engagiert, beraten mo-
debegeistert, dann freuen wir 
uns auf SIE. Ansprechpartner 
ist Herr Pimpertz. Bewerbung 
telefonisch unter der Rufnum-
mer 0178 - 56 26 905 oder per 
E-Mail an: info@moden- 
pimpertz.de 

Haus oder große, helle 
Wohnung mit Garten von 
seriösem Geschäftsmann 
gesucht. Auch auf Renten-
basis. Bitte per Mail an den 
Verlag unter:  
nib@az-medienverlag. de.

HAUS GESUCHT 

Antik & Genuß 
www.antikundgenuss.de 

Autos 
www.autohaus-ullrich.com 

Bäckerei & Konditorei 
www.van-densen.de 

Bilder+Einrahmungen 
www.bildundkunstsommer.de 

Buchhandlung 
www.thomas-buchhandlung.de 

Fahrräder 
www.radsport-claassen.de 

Fitness 
www.vhs.krefeld.de 

Goldschmiede 
www.Ophir-BOX.de 

www.goldschmiede-ewert.de 

Haushaltsauflösung 
www.haushaltsauflösungen- 

niederrhein.de 

Gesundes für Hund und Katze 
www.derfellprofi.de 

Immobilien 
www.kock-immo.de 

Klima-Technik 
www.ktb-klima.de 

Nachhaltiger Store 
www.konsekvent-kempen.de 

Optiker 
www.optiknentwig.de 

Rasenroboter 
www.koettelwesch.de 

Restaurants 
www.dacapoRistorante.com 

Rechtsanwalt 
www.rechtschaffen.info 

    Rolladen & Sonnenschutz 
www.schreinerei-kroells.de 

Hier könnte Ihre Rubrik stehen! 

Möchten Sie auch in unser  
Internet-Verzeichnis ?

Kein Problem ! Für 9,50 Euro (= 1 Druck-
zeile) zuzügl. der gesetzl. MwSt. haben Sie 
die Möglichkeit unter einer bestehenden 
Rubrik oder einer neuen Rubrik gesetzt zu 
werden.  

Senden Sie uns eine E-Mail unter:  
 

nib@az-medienverlag.de  
 
 

GESCHÄFTLICHES

Abnehmen ohne Diät 
mit Lasertherapie, Magnetfeld      
und Ultraschall-Behandlung 
„Institut für Gesundheit” 

0 21 51 / 31 87 91
 
 
  
Flick Dich, Reparaturen schnell 
und günstig, kostenloser Hol- 
und Bringdienst innerhalb von 
Kempen  

Judenstraße 24, 47906 Kem- 
pen, Tel. 02152 / 33 98. 

Wir kaufen  
Wohnmobile + 
Wohnwagen   

Tel.: 0 39 44 - 36 160 
www.wm-aw.de Fa.

GESCHÄFTLICHES

WOHNMOBILE

EIGENTUMSWOHNUNG 
GESUCHT

Suche Eigentumswohnung 
von Privat / gerne renovie-
rungsbedürftig.  
Telefon: 0 21 51 - 971 68 33. 
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Anzeigenschluss für unsere 
nächste Ausgabe:  

24.11. 
nib@az-medienverlag.de 

Tel. 02152 - 9615 10

Verteiler  
für unsere NiB gesucht.  
Alle 2 bis 3 Wochen 
Kleine Bezirke.  

Gute Bezahlung. Alles easy. 
Für Kempen (z.B. Blumenviertel, Neue 

Stadt usw.) und nach Absprache.  
Immer donnerstags  

und freitags.  
Uhrzeit nach Absprache.   

Nur Verteiler die wirklich Bock  
und Lust haben und sich nebenbei  

was verdienen wollen.   
Kurze Info per Mail an:  
nib@az-medienverlag.de  

reicht.  

Also, wie wär's...?

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

Jule Vollmer liest: 

Frauen, die 
sich wehren 

Tönisvorst. Mit einer hu-
moristisch-hintergründi-
gen Lesung begeht die 
Tönisvorster Gleichstel-
lung dieses Jahr den Tag 
gegen Gewalt an Frauen: 
Am 28. November liest 
die Künstlerin Jule Voll-
mer aus ihrem Buch 
„Frauen, die sich weh-
ren!“ 
Dabei spannt sie den Bogen 
etwas weiter: Denn es kom-
men nicht nur Frauen, die 
unmittelbarer körperlicher 
Gewalt ausgesetzt sind, zu 
Wort, sondern auch solche, 
die aufgrund ihres Frau-
seins Benachteiligungen er-
fahren. „Es geht um ernste 
Themen, die sensibel mit 
liebevoller Ironie betrachtet 
werden und vielleicht Mut 
zur Veränderung machen“, 
so die Tönisvorster Gleich-
stellungsbeauftragte Helga 
Nauen.  
Die Geschichten und Chan-
sons über Frauen, die aus 
der Opferrolle heraustreten, 
gibt es am Donnerstag, 28. 
November 2024, ab 19.30 
Uhr, im Rathaus an der 
Hochstraße 20a, Ratssaal. 1. 
Etage. Der Eintritt ist frei. 
Anmeldung erbeten unter 
gleichstellung@toenis 
vorst.de oder telefonisch 
unter 02151/999-169.    

� 

Jule Vollmer hat mehr als 
25 Jahre Berufserfahrung 
als Sprecherin und Autorin 
in unterschiedlichen Funk-
tionen. Vom WDR wird sie 
zusätzlich immer wieder als 
Stimm- und Sprechtraine-
rin eingesetzt.  
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 Klatsch & Tratsch...  

von Toni Vorster

+++ Ein Hauch von 
Magie, Akrobatik und glit-
zerndem Bühnenlicht lag 
über dem Herbstferien-
programm des Jugendrot-
kreuzes (JRK) Tönisvorst.  
100 Kinder zwischen 6 
und 13 Jahren waren Teil 
des einzigartigen Zirkus-
projekts in Vorst. Unter 
Anleitung von 15 enga-
gierten Teamern und gut 
versorgt von zwei Kü-
chenhelfern lernten sie 
Trapezkunst, Clownerie, 
Feuertricks, Jonglage oder 
Zauberei. „Ich bin das 
zweite Mal dabei und 
finde es sehr cool. Es 
macht viel Spaß, und es 
ist eine tolle Gruppe,“ er-
zählt Valentina (12), die 
sich in der Leiterakrobatik 
und Akrobatik übte. „Man 
hat Teamwork auf und 
neben der Bühne.“ Auch 
Ian (6), der mit Clownerie 
und Zauberei begeisterte, 
meint: „Der Zirkus ist toll, 
weil man neue Sachen 
lernt, wie Zaubern. Ich 
bin da der Rahmenhin-
steller!“  Lina (9), die sich 
im Kugellauf und der Zau-

berei ausprobierte, 
schwärmte: „Sehr toll 
alles, weil man Sachen 
machen kann, die man 
zuhause nicht machen 
darf. Man lernt Neues 
und hat Spaß!“ Ihre Be-
geisterung teilte auch 
Merle (8), die sich auf 
ihren Auftritt als Clown 
und in der Leiterakrobatik 
freute: „Toll, weil wir 
Neues lernen und auftre-
ten dürfen.“ 
 
+++ Seit vielen Jahren 
verkauft die Kolpingsfami-
lie St. Tönis an zwei Wo-
chenenden Tannenbäume 
für soziale Zwecke. In 
diesem Jahr wieder im In-
nenhof des ehemaligen 
Gasthofes „Zur Linde“ an 
der Willicher Straße, und 
der rote Trecker fährt den 
Tannenbaum nach Hau-
se! Der Verkauf findet an 
den beiden Samstagen 7. 
Dezember von 9 bis 15 
Uhr und 14. Dezember 
von 9 bis 14 Uhr statt. Ein 
Großteil aus den Erlösen 
kommt sozialen Einrich-

tungen in Tönisvorst zu 
Gute.  
Ein weiterer Teil des Erlö-
ses geht an die Aktion In-
dien des internationalen 
Kolpingwerkes. Damit 
unterstützen die ehren-

amtlich tätigen Kolping-
mitglieder arme Familien 
in Indien. 
Die frisch geschlagenen 
Bäume werden zu Prei-
sen wie im Vorjahr ange-
boten. Als besonderer 
Service wird den Käufern, 
die keinen PKW besitzen, 
der Tannenbaum bis nach 
Hause gebracht.   
 
+++ So düster wie auf 
dem Foto sieht es wohl für 
das Gebäude selbst doch 
nicht mehr aus. Über Jahr-
zehnte hinweg war in ihm 
die Traditionsgaststätte 
Hendrix untergebracht, 
sie zog ein Stammpubli-
kum an die Kornstraße. 
Vor geraumer Zeit schloss 
die Gaststätte. Ein Abriss 
stand im Raum. Doch 

nun scheint es so, dass es 
vielleicht eine Zukunft 
gibt, und ein Investor sich 
für eine Neueröffnung in-
teressiert. Lohnen wird 
sich der Standort. Wird 
doch gleich in Sichtweite 
des Hauses ein großes 
Wohngebiet geplant, das 
einigen tausend Men-
schen ein Heim geben 
soll. (bec) 
 
+++ Sang- und klanglos 
wird wohl ein Jubiläum-
jahr verstreichen, das die 
Tönisvorster Grünen ger-
ne anders gestaltet hätten. 
„Im Jahr 2024 steht ein 
ganz besonderes Jubi-
läum in Tönisvorst bevor: 
Die Straßenbahn feierte 
stolze 120 Jahre ihres Be-
triebs in unserer Stadt. 
Dieses Ereignis ist nicht 
nur eine Gelegenheit zum 
Feiern, sondern auch eine 
wunderbare Möglichkeit, 

auf die reiche Geschichte 
unserer Straßenbahn zu-
rückzublicken“, hieß es in 
einem Antrag, den die 

zur Verfügung gestellt 
werden können. 
 
+++ Dank der großzügi-
gen Unterstützung der 
Tönisvorster Sparkassen-
stiftung und des Förder-
vereins der Schule konnte 
die Gemeinschaftsgrund-
schule St. Tönis an der 
Hülser Straße neues Mo-
biliar für rund 10.000 
Euro anschaffen. Die neue 
Ausstattung umfasst unter 
anderem sogenannte Le-
senester. Diese besonde-
ren Polsterkombinationen 
bieten den Kindern die 
Möglichkeit, einen ge-
mütlichen Bereich zum 
Lesen, Spielen und Ent-
spannen zu gestalten.  
Gerade für die Kinder des 
offenen Ganztags, welche 
nach dem Schulvormittag 
noch den Nachmittag in 
der Schule verbringen, 
sind solche geschützten 
Räume wichtig. Konrek-
tor Tobias Stengel und das 
gesamte Team der GGS 
Hülsen Straße bedankten 
sich herzlich bei den För-
derern, die dies möglich 
gemacht haben. � 
 

Grünen schon im No-
vember 2023 eingereicht 
hatten. Im Sinn hatte man 
ein Fest mit einer Ausstel-
lung über 120 Jahre Stra-
ßenbahn, wollte den  
Heimatbund, die Schu-
len, die Stadtwerke Kre-
feld und allen interessier- 
ten Bürger einbinden und 
natürlich die in Besitz der 
SWK befindlichen histori-
schen Straßenbahn, der 
Einäugigen, die auf der 
Linie 41 (1) gefahren ist, 
einen Ehrenplatz beim 
Fest einräumen. Wie die 
Verwaltung im Kulturau-
schuss berichtete, hätten 
diesbezügliche Gesprä-
che  mit der Unterneh-
menskommunikation der 
Stadtwerke ergeben, dass 
die SWK keine Aktivitäten 
zum Straßenbahnjubi-
läum planen und dies 
auch nicht unterstützen 
können. Ein Kontakt zum 
Verein Linie 1 e. V. – die-
ser Verein betreibt einige 
historische Straßenbahn-
Fahrzeug – habe ergeben, 
dass Fahrzeuge aus dem 
Portfolio des Vereins kön-
nen nur gegen Rechnung 
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ZIMTSTERNE!
Sinnvestieren ist, 
 wenn Ihr Depot immer 
 in Balance bleibt.
Entdecken Sie gerade in bewegten Zeiten die vielfältigen Anlagestrategien 
von Deka Investments. Mehr in Ihrer Sparkasse oder auf deka.de

Investieren schafft Zukunft.

✓ Breit gestreut anlegen
✓ Risiken langfristig reduzieren
✓ Chancen besser nutzen

Werbung
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DekaBank Deutsche Girozentrale. Quellen Auszeichnungen:  
1  www.scopeexplorer.com/scope-awards/2024/certificate/winners  2  Capital-Heft 03 / 2024.


